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Zu viele Hunde in Hessen getotet

Die Bundestierarztekammer hat den Hessischen
Ministerprasidenten Roland Koch in einem offenen Brief gebeten,
die Landesvorschriften zu gefahrlichen Hunden zu Uberarbeiten
und teilweise auszusetzen.

In Hessen wurden von August 2000 bis September 2003 nach
Angaben des Hessischen Innenministeriums 456 Hunde auf
amtliche Anordnung getGtet. Diese Zahl ist um ein Vielfaches
hoéher als in anderen Bundeslandern. Die Bundestierarztekammer
ist Uberzeugt, dass in Hessen viele Hunde ungerechtfertigt getotet
werden.

Die Hessische Hundeverordnung erlaubt es der zustandigen
Behorde, die Toétung eines Hundes anzuordnen, wenn Tatsachen
die Annahme rechtfertigen, dass von dem Hund eine Gefahr flr
Leben oder Gesundheit von Menschen oder Tieren ausgeht. Diese
SchutzmaBnahme ist auch aus tierdrztlicher Sicht in Einzelfallen
grundsatzlich sinnvoll. Allerdings halt die Bundestierarztekammer
die hessischen Verfahrensweisen fir ungeeignet. Denn die
Standards zur Durchfiihrung der Wesensprifung entsprechen
weder dem Stand der Wissenschaft noch ethologischen
Grundlagen. Die Wesenstests sind damit nicht geeignet, die
Annahme einer Gefahrlichkeit zu rechtfertigen. Ergebnis ist die
unverhaltnisméBig hohe Zahl von Toétungen, wobei Hunde auch
ohne den vom Tierschutzgesetz geforderten verniinftigen Grund
getotet werden.

Aus fachlichen Grunden hat die Bundestierdrztekammer den
Hessischen Ministerprasidenten Roland Koch deshalb gebeten,
die Sicherstellung und To6tung von Hunden in den Fallen
auszusetzen, in denen nur ein einziger nicht bestandener
Wesenstest vorliegt. Sie erwartet aulerdem, dass die Hessische
Hundeverordnung und die Durchfiihrungsbestimmungen nach
ethologischen Grundlagen tberarbeitet werden.

Nummer 3/04
27. Februar 2004



	PRESSEINFORMATION
	Bundestierärztekammer
	Zu viele Hunde in Hessen getötet

